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Aus dem Muotathal/Schweiz

Quelle: Alfred Leonz Gaßmann, Was unsere Väter sangen, Basel 1961, Nr. 120

Worterklärungen: wibä = sich beweiben, heiraten; liidä = leiden

2. Mir isch stärbisschlächt, i mag's nid liidä;

    mir isch stärbisschlächt, muäß das so sii?

    Jo dürüdü ...

163. Mir isch vögeliwohl

Paul Villiger, September 2007


